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Tag lag auch dem zweiten preußiſchen König vor allem die
Sorge um ein ſtarkes Heer am Herzen Jſt der Sohn

er ſofort nach der

keiten vor allem die Oppoſition der Miniſter und

mahnt den Sohn ſie zu pflegen zu ſchulen gut zu halten
ſie niemals zu trennen wie es ſein Vater zum Schaden des

Landes gethan habe und ſie ſtets allein in der Hand zu

ſtellen Offiziere und Beamte müſſen wiſſen daß Jhr den

die nöthige Autorität Die er
müſſe der Sohn wie er ſelbſt es gethan ganz der Durch

aber ja nicht die Traktamente bei der Armee um eiwa ein

Ihr ſo alle Bediente in Subordination
daß ſie vom König und nicht von den Miniſtern dependiren
Nach einem Jahr ſolle er dann wieder mit den Erhöhungen

für die beginnen die ihr Devoir thun Aber, fügt er bei

ein eigenartiges Gepräge verleihen und die ſie theilweiſe aus
heidniſchen Zeiten theilweiſe aus den chriſtlichen Epochen

Närkten von Altbayerns Hochland Originelles zu ſchauen

Volkstrachten wenig Urſprüngliches zu Geſicht bekommen

Fremden längſt ein materiell veranlagter Villenbeſitzer ge

Aufführung ländlicher Gebräuche beliebter zu machen Iſt

i

baveriſchen Hochebene erhalten
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Aus der Kindheit Preußens
an den Aota Borussia dem von der Königlichen

gkademie der Wiſſenſchaften zu Berlin herausgegebenen
fangreichen Werke über die innere Staatsverwaltung
eußens im 18 Jahrhundert befindet ſich als hervor

ragendſtes und intereſſanteſtes Dokument eine Inſtruktion
die Friedrich Wilhelm L für ſeinen Nachfolger zu Papier
gebracht hat und welche eine ſolche Fülle von Fingerzeigen für
das künftige Regiment enthält daß ſie als das politiſche
Teſtament des Königs gelten kann Der Monarch ſtand im
34 Lebensjahre als er die Rathſchläge für ſeinen Succeſſor
niederſchrieb ſein Jnneres war damals von Todesgedanken
erfüllt und er glaubte ſeinem 10jährigen Nachfolger an der
Krone nichts Beſſeres hinterlaſſen zu können als eingehende
Kathſchläge für die Bahnen nach denen dieſer einſt zweck
mäßig ſeine Regierung zu lenken habe er ahnte damals ja
nicht welch heftige Kämpfe er noch mit ſeinem Sohne aus
zukämpfen haben würde und wie ſehr die beiderſeitigen
Charaktere auseinandergingen wenn ſie im Grunde ge
nommen auch daſſelbe Ziel vor Augen hatten Jn dem
Teſtament das im Königlichen Hausarchiv aufbewahrt wird
ſucht der König den Kronprinzen den ſpäteren alten Fritz
aufzuklären über alles über die Perſon der Miniſter die
Kräfte Des Landes er will ihm die Wege weiſen die er zu
ehen hat die volle Wahrheit und nichts als die Wahrheit
agen um dem Sohne die Regierung zu erleichtern um für

ihn die Erfahrungen nicht verloren gehen zu laſſen die er
gemacht hat Klar und einfach ſteht dem König die preußiſcheGeſchichte vor Augen faſt meint man er ſehe ſchon bis

zum Ende der Regierung ſeines Sohnes
Wie ſeinen Nachfolgern an der Krone bis auf den heutigen

beim Tode des v 18 Jahre alt alſo mündig ſo ſoll
ronbeſteigung fünf neue Infanterie

Regimenter errichten auch bei der Kavallerie je 10 Mann
und 10 Pferde für die Compagnie mehr einſtellen Der
König beſchreibt ihm genau wie er verfahren alle Schwierig

Stände gegen dieſe Maßregel überwinden ſoll Auch im
übrigen kommt er ſtets wieder auf die Armee zurück er

al Eure Finanzen müſſet Jhr, ſo räth er voller
politiſcher Schlauheit dem Sohn ſelber und allein traktiren
und das Kommando bei der Armee ſelber und allein be

Dadurch ſchaffe er ſichKnopf auf dem Beutel allein ort
ten 6 Wochen ſeiner Regierung

arbeitung des Etats widmen er ſolle dabei alle Civilgehalte

Viertel herunterſtreichen Dadurch werdet Jhr erſtlich bei
die Ausgaben viel profitiren und dann zum Andern bringt

Sie ſähen dann
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ſeine Affairen alles ſelber thun
zur Arbeit erkoren

In drei Hauptabſchnitten erörtert Friedrich Wilhelm I
hierauf die weiteren Geſchäfte und aus allen ſeinen Aus
laſſungen tritt immer wieder als Ziel der Politik des Könige
klar zu Tage eine ſtarke Staatsgewalt nach innen
und außen Dazu gehören eine gute und große Armee
und eine geordnete Verwaltung beides iſt nicht möglich
ohne eine blühende Haushaltung und viel Geld und dieſe

denn die Regenten ſind ſchoß eingeführt habe Er zählt ihm die Familien auf die
ihm verdächtig ſind Zur Aenderung der Geſinnung in den
Adelsfamilien empfiehlt der König ſtets die guten den
ſchlimmen vorzuziehen und die Söhne nicht in fremde
Dienſte gehen zu laſſen ſondern ſie unter die Kadetten zu
ſtecken und ſie als Offiziere dienen zu laſſen Dadurch ge
winne der Dienſt in der Armee und die Ruhe des Landes
daß dieſe Maßregel aber dazu beitragen ſollte für unſere
Zeit wie es leider der Fall iſt zwei Arten von Staats

ſetzen eine zunehmende Bevölkerung und blühende Manuibürgern zu ſchaffen von denen die eine ſich mehr dünkt
fakturen voraus
offenbart der Monarch einen weiten Blick den man in
unſeren Tagen manchem von denen wünſchen möchte die
ſich ſtändig in der Nähe des Thrones aufhalten Wo kleine
Städte fehlen ſind ſie anzulegen Manufakturen haupt
ſächlich für Tuch und Wollwaaren ſind überall einzurichten
Alsdann werdet Jhr ſehen wie Eure Revenuen zunehmen

werden und Eure Lande in floriſſanten Stande kommen
Die Réfugiés hätten erſt unſere Nation capable gemachet
zu Manufakturen Früher ſchickten wir das Geld außer
Landes und itzo kommet aus anderen Landen Geld im
Lande Ergo Manufakturen im Lande ein recht Bergwerk
geheißen werden kann und ein rechter nervus rerum geren
darum iſt Ein Land ſonder Manufakturen iſt
ein menſchlicher Körper ſonder Leben ergo ein
todtes Land das beſtändig power und elendig iſt und nicht
zum Flor ſein Tage nicht gelangen kann Derowegen bitte
ich Euch mein lieber Succeſſor konſerviret die Manufakturen
protegiret ſie und pflanzet ſie fort und fort breitet ſie weiter in
Eure Lande aus In Bezug auf die Domänen und Forſten
Bergwerke und Salinen weiſt der Vater dem Sohne alle mög
lichen Verbeſſerungen nach die er nach und nach durchführen
könne er bezeichnet ihm die ehrlichen und guten Beamten
die er dazu gebrauchen könne aber auch die welchen er
nicht ganz traut die er aber als geſchickt und erfahren nicht
laubt entbehren zu können Jmmer wieder kommt der
dönig auf die Fälle wo ein reelles Plus zu machen ſei

aber ebenſo warnt er vor dem ungerechten Diener der
früheren Regierung zu verfolgen weil ſie ſich angeblich be
reichert haben ſei immer falſch in der Gegenwart müſſe
man ordentlich wirthſchaften ſtets alle Gehalte prompt be
zahlen keine Schulden machen in jedem Jahre
500,000 Reichsthaler in den Treſor legen Jährlich ſoll der
Sohn alle Provinzen bereiſen und ſelbſt überall nach dem
Rechten ſehen und alles werde gut gehen wenn er nur
fleißig zu Gott bete und tüchtig ſelber arbeite

Mit den Junkern hat die Krone auch zu Friedrich
Wilhelms I Zeiten ſchon viel zu ſchaffen gehabt denn der
König belehrt ſeinen S auch hierüber Die pom
merſchen und brandenburgiſchen Vaſallen, ſo ſagt er ſind
treu wie Gold wenn auch die pommerſchen bisweilen
raiſonniren und die neumärkiſchen beſtändig klagen das
iſt ſo ihre Landesart ſo gehorchen ſie doch wenn man
ihnen gut zuredet Jn Oſtpreußen im Magde
burgiſchen in der Altmark und am Rhein lebte
aber 1722 noch viel von jenem antimonarchiſchen Adels
trotz den erſt der große Kurfürſt gebrochen hatte dort
lebte noch die Erinnerung an die guten Tage da die Ver
faſſung die Form einer Adelsrepublik gehabt der Fürſt eine

arbeiten müßt Jhr ſo wie ich beſtändig gethan ein
Regente der mit Honneur in die Welt regieren will muß

Puppe der Stände geweſen war Der Vater klärt den
Sohn darüber auf was dieſer konzediren dürfe welche
Kämpfe er in Oſtpreußen gehabt als er den Generalhufen

Nachdruck verboten

Das vBorhzeiken
bei den niederbayeriſchen Bauern

Von Wilhelm Schöller
Wir Städter ſind blaſirte Menſchen die es mit den er

erbten Gebräuchen nicht mehr halten wollen Eines aber iſt
merkwürdig Sind wir einmal wie z B während der
Sommerszeit zu unſerer Erholung auf dem Lande ſo
können wir nicht genug zu ſehen bekommen von den alt
ehrwürdigen Sitten mit welchen die Bauern ihren Feſten

des Karolingerreiches übernommen haben
Wer freilich in den von Fremden überfüllten Dörfern und

jofft wird außer den theilweiſe unverſfälſcht erhaltenen

ja im großen und ganzen nicht einmal mehr richtige
Jenern Denn ſo wie wir dieſe in den meiſten bayeriſchen

olksſtücken kennen lernen ſind und waren ſie nie Aus
em kernigen Bergländer iſt durch den Zuſtrom der

orden der ſich nicht ſcheut ſeinen Heimathsort durch

ihm der Vrauch zu ſchlicht ſo wird mit einigen Theatermitteln die Sache anziehender geſtaltet 8 v
ve n ihrer ganzen e und ohne zu Reklamezwecken
gependet zu werden hat ſich die Ueberlieferung aus alter

t noch in den fruchtreichen S e z
Die Landſchaft iſt nichtgewecſelungéreich genug um Fremde anzulocken und ſo

e V im übrigen wohlhabende Bauer auch gar nicht in
e geführt worden ſeine Sitten einem unter

tigen Publikum von Fremden für Eintritts
ntg haben die verſchiedenen Bräuche auch noch den

wenn z B der Hochzeitslader die Schwelle des Gehöftes
überſchreitet Der hübſche Burſch den man zu dieſem
Ehrenamte auserkoren tritt mit dem bändergeſchmückten
Hochzeitsſtab in der Rechten in die Wohnung umringt von
der Familie und dem Geſinde Auf dem Hüte und in dem
oberſten Knopfloch des kurzen Jankers der Jacke auswelchem die violette Weſte mit den Thalerknöpfen hervor

lugt leuchtet ein bunter Blumenſtrauß Jn feierlichen
Worten ladet er nun zur Hochzeit ein Aber er iſt nicht zu
frieden wenn er ſeine Botſchaft mündlich mitgetheilt hat
Mit einem Stück Kreide malt er die Ladung noch oben
d auf die Zimmerthür Keineswegs aber mit Buch
ſtaben

Vom Schreiben iſt der Bauer kein zu großer Freund
Als Wahrzeichen der Ehe die geſchloſſen werden ſoll prangt
gar bald in kindlicher einfacher Zeichnung eine Lemoni

der Ausdruck für Citrone in der ein Rosmarinſtrauß
ſteckt auf der eichenen Thüre Ohne den Lemoniſtrauß
gezeichnet zu haben verläßt kein Hochzeitslader das Haus
So zieht der Burſche bei den Freunden und Bekannten des
Brautpaares in der ganzen Umgebung herum bis die Hoch
zeitsgeſellſchaft vollzählig aufgefordert iſt Etwa acht Tage
nachdem der Hochzeitslader verkündet daß die ehr undtugendſame Fungfrau N und der ehr und tugendſame
Jüngling R beſchloſſen haben am ſo und ſovielten in
den heiligen Stand der Ehe zu treten zeigt ſich in der
breiten Straße die das Dorf der Länge nach durchzieht
und in zwei Hälften ſchneidet ein ungewöhnlich reges Leben
Die Landleute vom reichen Hofbauern angefangen bis zum
armen Gütler der kaum einen Morgen Land ſein eigen
nennt alle ſtehen ſie unter den Thüren und in den Vor
ärten ihrer Anweſen Knecht und Magd eilen aus der
cheune und der Küche herbei und laſſen die Arbeit für

eine kurze Spanne Zeit ruhen Der Herr ſchilt ſie nicht
wenn auch ſie den Kammetwagen zu höchdeutſch den

Kammerwagen ſehen wollen auf dem die vollſtändige
Ausſteuer der Braut in ihr zukünftiges Heim überführt
wird Auf einem langen Leikerwagen iſt das geſammte

eiz behalten Freut ſich doch Groß und Klein Kammergut aufgethürmt Keine Umhüllung verbirgt den

Beſonders bezüglich der letzteren als die andere vermochte der König damals nicht voraus
zuſehen Dann kommt das Teſtament auf kirchliche Dinge
zu ſprechen und auch hier weht aus ſeinen Zeilen ein Hauch
in die Gegenwart hinein Jn religiöſen Dingen ſo er
mahnt er ſei die Hauptſache Kirchen und Schulen zu bauen
und die Reformirten und Lutheraner ſich nicht zanken zu
laſſen Die Geiſtlichen müſſe man kurz halten weil
jeder gern als Papſt agi ren wolle Die Katholiken
ſeien zu toleriren aber nicht die Jeſuiten Auch die Be
merkungen über die auswärtige Politik ſind charakteriſtiſch
für Friedrich Wilhelm J Er ermahnt den Sohn mit
ſeinen Allianzen rar zu ſein und nichts zu verſprechen als
das was er halten könne und was Gottes Wort und dem
Landesintereſſe entſpreche

So ſtellt ſich das Dokument dar als ein ebenſo ſchönes
wie edles Vermächtniß eines Monarchen an ſeinen Nachfolger
eines Vaters an ſeinen Sohn als ein Beweis auch von der
Pflichttreue und von der ernſten Auffaſſungzihres Herrſcher
berufes ſeitens der Hohenzollern Praktiſche Anwendung hat die
Jnſtruktion allerdings nie gefunden denn Friedrich Wil
helm I regierte nachdem aber faſt zwei Jahrzehnte noch
und ſchwere Zerwürfniſſe zwiſchen Vater und Sohn bildeten
eine Kluft zwiſchen König und Kronprinz die nie ganz
überbrückt werden konnte t

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Anläßlich des Ableben des Prinzen Georg von Preußen
findet in Berlin am Montag abends 5 Uhr eine Trauerfeier
in deſſen Palais ſtatt danach wird die Leiche nach der Dom
interimskirche überführt Der Kaiſer tritt wie verlautet
die geplante Reiſe nach Schlitz und DonauEſchingen noch nicht
an Weiter befahl der Kaiſer eine Hoftrauer bis zum 15 Mai
mittags 12 Uhr an

Politiſches

Zu der in unſerer Morgen Ausgabe vom Freitag wieder
gegebenen Meldung des italieniſchen Korreſpondenten des Han
delsvertragsvereins daß als Kernpunkt der Verhandlungen
die in Venedig zwiſchen Bülow und Prinetti in Betreff
der Handelsverträge gepflogen wurden die Vereinbarung zu be
trachten ſei die Handelsverträge bis zum Ende des Jahres 1904
zu verlängern und dies in Zukunft alljährlich geſchehen zu laſſen
falls nicht inzwiſchen rechtzeitig ein neuer Vertrag zuſtande
kommt bemerkt die Nat Ztg ſie habe Gründe an der Korrekt
heit dieſer Ausführungen zu zweifeln Jrgend eine formelle
Abmachung über die Fortdauer der Handelsverträge von Jahr
zu Jahr und im Voraus für die Zeit bis 1909 ſei ohne Zu
ſtimmung des Reichstages nicht möglich

Welcher Art das Bild iſt welches ein Theil der amerikaniſchen
Preſſe ſeinen Leſern von dem nun glücklich beendeten Kroſigk
Prozeß entwickelt geht aus einem Bericht hervor den der

Dorfleuten die Schätze die das Mädchen mit in die Ehe
bringt und mit der ſie ihren Hausſtand gründet Aus einem
je reicheren Hofe die Braut ſtammt deſto höher baut ſich
der Hausrath auf dem Wagen auf deſto reicher ſind die
Käſten und Schreine mit leinener Wäſche und mit bunt
farbenen Seidenkleidern und Tüchern gefüllt Zu allerhöchſt
oben auf dem Gewirr von Tiſchen Seſſeln Koffern und
Truhen liegen die Betten und in denſelben ſitzt ſich ängſt
lich einklammernd ein friſches Mädl im Feiertagsgewand
Es iſt d Nahterin Näherin des Dorfes die das Braut
kleid zuſammengeſchneidert und die Wäſche genäht hat
Oeffentlich darf ſie nun zeigen daß ein Theil der Ausſteuer
und nicht der wenigſt wichtige ihrem Fleiß und Geſchick zu
danken iſt Langſam von ſchweren Ochſen oder Pferden
gezogen ſchwankt das merkwürdige Fuhrwerk durch den
Ort verfolgt von den kritiſchen Blicken der Erwachſenen und
unter dem Jubel der Jugend

Wieder eine Zeit von mehreren Tagen iſt verfloſſen Auf
den Thüren leuchtet noch immer die kreidegezeichnete Citrone
mit dem Rosmarinſträußerl Erſt nachdem die kirchliche
Trauung vollzogen iſt entfernt man das kleine vergängliche
Kunſtwerk mit einem feuchten Tuche So verlangt es die
Sitte Endlich iſt der Tag erſchienen an dem das Braut
paar ſich am Altar die Hände zum Bunde reichen ſoll
Vierundzwanzig Stunden vorher iſt im Wirthshauſe ſchon
alles in größter Aufregung Ein Schwein und ein zartes
Kälblein mußten ihr Leben laſſen um die Hochzeitsleute und
ihre Gäſte mit Wurſt und Braten zu verſorgen Der dicke
Wirth hat kaum Zeit ſich des Abends ein paar Minuten
zu ſeinen Stammgäſten hinzuſetzen Jn Küche und Keller
möchte er am liebſten gleichzeitig ſein um nachzuſehen ob
die Köchin alles für den morgigen Tag herrichtet und ob
der Metzger mit der Wurſtfülle noch rechtzeitig fertig wird
Oben im erſten Stock in dem Tanzſaale ſchmücken ein paar
Mägde den ziemlich kahlen Raum mit Guirlanden aus

in Ordnung
Endlich iſt alle Arbeit gethan Es iſt aber auch höchſte

Zeit Braut und Bräutigam mit ihren Eltern die Kranzel

Fichtenſträußen Der Hausknecht bringt Tiſche und Stühle



New York Herald veröffentlicht hat und der zum Lachen
reizen könnte wenn die Abſicht die mit ihm offenbar verfolgt ſoll
wird nicht gar zu ernſt wäre Es heißt da wörtlich

Der Fall Kroſigk in Gumbinnen hat eine neue und ſenſa
tionelle Wendung genommen Die Ausſagen der Frau des
ermordeten Kavallerieoffiziers und der anderen Zeugen haben
zwar den Beweis für die Schuld des Oberſt Martin
bis jetzt noch nicht erbracht aber der Beweis iſt erbracht daß
eine weitverzweigte Verſchwörung an der eine
Anzahl Offiziere in Berlin und Brandenburg theilnahmen
beſtanden hat um v Kroſigk zu beſeitigen Die beiden erſten
Gerichtsverhandlungen wurden hinter geſchloſſenen Thüren
geführt aber die jetzige wird öffentlich geführt

Man geht nicht fehl wenn man in dieſer Art zu berichten ein
Syſtem erblickt und zwar ein Syſtem dem amerikaniſchen
Volke die Verhältniſſe in Deutſchland möglichſt verworren zu
ſchildern Einem Blatt wie der New York Herald mußten
die thatſächlichen Verhältniſſe bekannt ſein noch mehr aber
ſeinen ſtändigen Berliner Korreſpondenten berichtet es dennoch
anders kann nur böſer Wille obwalten

Heer und Flotte
Von den dem Beſuche Walderſee s angedichteten mili

täriſchen Fragen Verlegung des ganzen II Armeecorps in die
Pfalz preußiſch bayriſche Herbſtmanöver Anpaſſung der
bayriſchen Uniform an die preußiſche 2c ſteht wie die Frkf
aus München meldet auch nicht eine zur Diskuſſion

Prinz Heinrich weilt wie berichtet als Befehlshaber
des deutſchen Geſchwaders zur Zeit in den engliſchen
Gewäſſern Er wird auch in Jrland an Land gehen Seiner
Ankunft wird dort mit großem Jntereſſe entgegengeſehen und
Dublin und andere Städte rüſten ſich ihm einen freundlichen
und echt iriſchen Willkomm zu entbieten Es iſt beabſichtigt daß
das deutſche Geſchwader Berehaven und Kingſton anläuft
wahrſcheinlich dürfte aber auch der Galway Bay und Quenstown
ein Beſuch zu theil werden Das He rzogspaar von
Connaught kehrte am Freitag nach Dublin zurück und es
wurden dann auch ſofort die nöthigen Arrangements getroffen
Der Herzog wird dem Prinzen entgegenfahren und ihn nach
Dublin geleiten wo er wahrſcheinlich zwei oder drei Tage als
Gaſt im Royal Hoſpital verweilen wird Dort werden auch
Feſtlichkeiten zu Ehren des Beſuchers veranſtaltet werden Nach
dem 7 oder 8 Mai wird Prinz Heinrich zu ſeinem Geſchwader
zurückkehren und ſich zu dieſem Zwecke nach dem Süden Jrlands
und zwar nach Berehaven begeben Von dort ſoll es nach
Ablauf der Manöver nach Kingstown weitergehen wo das
Geſchwader fünf oder ſechs Tage Raſt machen dürfte Während
dieſer Zeit wird der Prinz abermals Dublin einen Beſuch ab
ſtatten und im Schloſſe des Vicekönigs reſidiren Bei dem Ein
treffen des deutſchen Geſchwaders wird der Kreuzer Melapus
die Honneurs machen

Eine 800 Mann ſtarke Abordnung des Kreuzer
Geſchwaders iſt geſtern mittag mittels Sonderzu ges von
Wilhelmshaven nach Bremerhaven behufs Einſchiffung
an Bord der Mannheim abgereiſt

Koloniales

Der Dampfer Würzburg des Norddeutſchen Lloyds iſt
geſtern in Emden eingetroffen um Eiſenbahnſchienen
Schwellen uſw für den Erweiterungsbau der Eiſenbahn
von Kiautſchou an Bord zu nehmen Der Dampfer wird
8 bis 9 Tage im Hafen von Emden verweilen wo gegenwärtig
ein reger Verkehr ſich bemerkbar macht

Dentſcher Reichstag
Bericht der Saale Ztg

181 Sitzung vom 3 Mai 1 Uhr
Graf Balleſtrem erbittet und erhält die Ermächtigung dem

Kaiſer anläßlich des Hinſcheidens des Prinzen Georg
die Antheilnahme des Reichstages auszudrücken

Hierauf wird der Geſetzentwurf betreffs Fliegenden Ge
richtsſtandes der Preſſe in dritter Leſung angenommen

Bei der Berathung des Servis Tariſs weiſt
Abg Hofmann Dillenburg nl nochmals auf die Unbillig

keiten der beſtehend en Klaſſeneintheilungen hin unter Berufung
auf ziffermäßiges Material

Nach weiteren Ausführungen der Abgg Spahn Trimborn
und Hofmann Dillenburg wird der Entwurf in der zweiten Be
rathung angenommen

Hierauf wird entſprechend in erſter und zweiter Berathung
der Geſetzentwurf wegen Abänderung des Geſetzes der Kaiſer
lichen Schutztruppe in den Afrikaniſchen Schutz
gebieten und der Wehroflicht daſelbſt angenommen und
ſodann die Berathung des Toleranzantrages bei Poſ 2
fortgeſetzt Dieſelbe ſchreibt vor für die Beſtimmungen des

en
Abg Oertel konſ beantragt daß die Landesrechtlichen Vor

ſchriften desjenigen Bundesſtagtes maßgebend ſind in deſſen
Bezirk der Mann vor Eingehung der Ehe wohnte

Abg Schrader Frſ Vg bekämpft den Antrag Oertel wodurch
die Freizügigkeit eingeſchränkt würde

Abg Graf Bernſtorf Lauenburg konſ beantragt Poſition 2
bis 4 abzulehnen und die Reſoltuion en betreffend die
Vorlage des Geſetzentwurfes für einheitliche Regelung der
religiöſen Erziehung
De Hieber nl wendet ſich gleichfalls gegen den Antrag
Oertel
bleeg Groeber Ctr bittet bei den Kommiſſionsbeſchlüſſen zu

eiben
Abg Struckmann Rp legt wie Groeber dar daß die ein

heitliche Regelung der religiöſen Kindererziehung im Jntereſſe
des Reiches liegt und bittet den Antrag Bernſtorf anzunehmen

Abg Kunert Soz ſpricht ſich für die Kommiſſions
faſſung aus

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg Bachem Schrader
Hielber und Schrempff werden Abſ 2 2a mit Ablehnung der
Anträge in der Kommiſſionsfaſſung angenommen

den Willen
nicht zur Theilnahme am

Es ſolgt die Berathung von 2b wonach gegen
der Erziehungsberechtigten ein Kind
Religionsunterrichte und am Gottesdienſte einer anderen
Religionsgemeinde angehalten werden darf

Abg Chrzanowski Pole begründet den polniſchen Antrag
hierzu unter Ausfällen gegen die deutſche Sprache in dem er
behauptet die Sprache Haſſe s ſei eine Ungerechtigkeit gegen
die Polen

Abg Oertel konſ wendet ſich gegen den Antrag und die
Ausführung des Vorredners und räth den Polen ihre Reden
auf einen anderen Ton zu ſtimmen

Abg Knnert Soz begründet den ſozialdemokratiſchen Antrag
und deſtreitet Oertel gegenüber daß der Religionsunterricht
allein die Grundlage der Sittlichkeit ſei

Ein Vertagungsantrag wird angenommen Montag
Antrag betreffend Diäten Schutztruppengeſetz und
Tolerenzantrag letzterer auf Antrag Bachem ſtatt der
vom Präſidenten vorgeſchlagenen Zuckerſteuervorlage

Preußiſcher Landtag
Kurzer Bericht der Saale Zeitung

Abgeordnetenhaus

73 Sitzung vom 3 Mai 11 Uhr
Vor Eintritt in die Tagesordnung erbittet und erhält der
Vorſitzende die Ermächtigung dem Kaiſer zum Ableben des
Prinzen Georg das Beileid des Hauſes auszuſprechen

Es folgt ſodann die dritte Berathung des Geſetzentwurfs be
treffend Aenderung der Vorſchriften über die Kompetenz
konflikte zwiſchen den Gerichten und den Ver
waltungsbehörden der debattelos genehmigt wird

Hieran ſchließen ſich Rechnungsberichte und Petitions
berathungen

Die Petition um Einführung des Normal Etats für
ſeminariſtiſch gebildete Lehrer an ſtädtiſchen und vom Staate
unterſtützten Lehranſtalten wird der Regierung zur Erwägung
die Petition um Beilegung der Berechtigung zum einjährig
freiwilligen Dienſt an die jüdiſchen Voltsſchullehrer der Re
gierung dagegen als Material überwieſen

Nächſte Sitzung Montag 11 Uhr Petitionen
Schluß 4 Uhr

Herren haus
8 Sitzung vom 3 Mai 2 Uhr

Bei Berathung der Denkſchrift über die Ausführung des
Anſiedelungs Geſetzes von 1901 erklärt

Abg v Koscielski das Geſetz für verfaſſungswidrig und
kritiſirt die Bilanzen die ſo ausgefallen ſind daß eigentlich der
Staatsanwalt einſchreiten müſſe Die Bilanz der Anſiedelungs
kommiſſion ſei eine Verſchleierungsbilanz Unruhe

Vicepräſident Graf v Manteuffel ruft den Redner zur Ord
nung

Landwirthſchaftsminiſter v Podbielski beſtreitet entſchieden
daß die Kommiſſion und ihre Beamten ihre Pflicht nicht gethan
hätten Das Geſetz ſei nicht verfaſſungswidrig denn der Land
tag habe ihm zugeſtimmt und der König habe es unterſchrieben
Die Grundſätze wonach die Kommiſſion verfährt ſeien vom Hauſe
1893 gebilligt worden Von einer Verſchleierung ſei keine Rede

Das Geſetz betreffs Ausführung der Nothſtandsvorlagen
der öſtlichen Provinzen wird durch Kenntnißnahme erledigt

Die Entwürfe über Erweiterung des Ruhrortshafen
und betreffs Abänderung der Amtsgerichtsbezirke werden
debattenlos genehmigt

Dem Entwurf betreffs Ueberweiſung weiterer Dotations
raten an die Provinzialverbände ſtimmt das Haus gemäß der

religiöſen Bekenntniſſes worin das Kind erzogen werden ſoll
iſt die Vereinbarung der Eltern maßgebend Poſ 23a beſtimmt
daß bei Nichtvereinbarung der Eltern die Vorſchriften des

jungfern die Ehrenmutter welche den Platz zur Rechten der
Braut einnehmen ſoll ferner der Brautführer der Hochzeits
kader und die übrigen geladenen Männer und Frauen
Burſchen und Madeln ſind ſchon vereinigt im Tanzſaal
Wurſt und Bier ſtärken die Leute obwohl die Uhr erſt die
zehnte Morgenſtunde zeigt Die Dorfmuſik ſpielt ein paar
luſtige Weiſen Nachdem der letzte Gaſt auf der Bildfläche
erſchien vertheilt das Brautpaar den Lemoniſtrauß an
die Gäſte aber nicht nur bildlich ſondern höchſt materiell
in Geſtalt einer Citrone in die man ein Zweiglein Rosmarin
kraut geſteckt hat Sonderbar ſehen ſie aus die Bauern im
Sonntagsſtaat mit den Thalerweſten und die Bäuerinnen
mit den ſchwarzſeidenen Kleidern und ſchwarzen Kopftüchern
ebenfalls aus ſchwerer Seide Ernſt und würdig halten ſie
die Citrone in der Rechten ernſt und würdig wie Karl der
Große den Reichsapfel hielt
Es wird Zeit zur Kirche zu gehen Man ordnet den
Zug Ganz voraus den Hochzeitslader Luſtig ſchwingt er
den bandumwundenen Stock an deſſen oberſten Ende ein
Strauß Blumen und viele bunte flatternde Bänder be
feſtigt ſind Dann kommt die Muſik die auf ihren Blech
inſtrumenten einen flotten Marſch zu ſpielen verſucht Bläſt
manchmal einer von den Künſtlern daneben ſo wird ihm
das nicht weiter übel genommen Die Hauptſache iſt der
Rhythmus daß ma ordentlich danach maſchiren kann dann
kommen die Kran zljungfern der Brautführer mit der Braut
die Ehrenmutter die Eltern und die Gäſte Aber nicht nur
daß die niederbayeriſchen Landbewohner größeren Pomp bei
der weltlichen Feier der Eheſchließung entfalten ſie ſind
auch mit der gewöhnlichen kirchlichen Trauung nicht zu
frieden Der Geiſtliche celebrirt ein Hochzeitsamt Ohne
das geht es nicht
Nach etwa einer Stunde iſt der kirchliche Akt beendet
Der Herr Pfarrer wird freundlich eingeladen nun auch den
jungen Eheleuten die Ehre zu geben und an dem Hochzeits
mahle theilzunehmen Meiſtens ſagt er auch für ein halbes
Stündchen zu

Mit Muſik geht es zurück ins Wirthshaus
Schnell ſchnell ruft der Wirth in die Küche ſie

Faſſung des Abgeordnetenhauſes zu
Es folgten die Petitionen des oſtpreußiſchen Provinzial

Bürgerlichen Geſetzbuches in Anwendung gebracht werden mäßi ung des Eiſenbahngüter Tarifs Ausbau des Beh
0 und Bau eines maſuriſchen Schiffahrtskanals Die dabeantragt über den letzten Punkt Uebergang zur Lage on

für die übrigen Ueberweiſung zur Berückſi gen ung
Nach längerer Debatte werden die Kommiſſionsanträge

genommen anMontag 1 Uhr Etat

Ausland
Die Friedensausſichten in Südafrika

Der Londoner Daily Expreß will erfahren haben daß v
34 exiſtirenden Burenkommandos ſich bisher 14 für den Friede
erklärt haben Die Regierung halte die Ausſichten für ſo
günſtig daß ſie die Anlage einer elektriſchen Beleuchtung fie
das Gefangenenlager auf St Helene abbeſtellte Auch ſollen
keine Gefangene mehr Südafrika verlaſſen

Niederlande
Die Königin von Holland verbrachte vom Freitag

zum Sonnabend eine ruhige Nacht und war in den letzten
Tagen fieberfrei Die Nahrungsaufnahme iſt andauernd ge
nügend Die Kräfte nehmen zu

Da die Beſſerung im Befinden der Königin anuhält wird
Dr Röſſing ſich nicht mehr ſtändig im Schloſſe Loo auf
halten und nach dem Haag zurückkehren

Rumänien
Um die Koſten für die vom Kriegsminiſter beſchloſſene Ver

mehrung der Armee um drei Regimenter ohne Belaſtung des
Budgets aufzubringen wird bei der Jnfanterie die zwei
jährige Dienſtzeit eingeführt werden

Halle und Umgegend

Halle ä Mat

e

Wochenplanderei
Geht einmal in einer Geſellſchaft ein Engel durch s Zimmer

ſo fängt ſicher einer an vom Wetter zu ſprechen Auch durch
Halle iſt in der vergangenen Woche ein Engel gegangen und
Mai heißt er Worüber ſoll man lachen Wovon ſoll man
reden Von ſeiner Majeſtät des Satans Hofball auf dem
Brocken bin ich wegen Mangels an Hoffähigkeit ausgeſchloſſen
geweſen ſo daß ich von dem Vergnügen der Walpurgisnacht
lügen müßte wollt ich darüber berichten Die Weltmaifeier
jener exkluſiven Kreiſe für die der 1 Mai unter allen Um
ſtänden ein Sonntag iſt ging ebenſo ſpurlos an meiner Wenig
keit vorüber wie an anderen Leuten die zu thun hatten Ueber
den kürzlich abgehaltenen Erdjnbiläumsfrühſchoppen wollte mir
ein Kollege ſeine Erfahrungen und Empfindungen als Plauder
ſtoff überlaſſen der aber hat auf der ſteilen Höhe der tauſend
millionſten Minute unſerer Zeitrechnung einen derartigen
Schwindelanfall bekommen daß er ſich an nichts mehr zu er
innern wußte Alſo das Wetter Der Maler Lenz iſt mit
einem male unter die Aquarelliſten gegangen und malt Naß in
Naß wie der terminus technicus lautet Un det flutſcht
würde der Spreeathener ſagen wir ſind aber nicht in Spree
athen ſondern in Halle an der Saale und da ſagt man Das
fleckt Der Ausdruck iſt trotz der bekannten Berliner Intelligenz
auch viel bezeichnender da ſich s bei der Waſſerfarbenmalerei
des Lenzes doch eigentlich um Flecken handelt Natürlich nicht
um Fettflecken die Kleider verderben ſondern um Farbenflecken
die ſchmücken Herr Lenz arbeitet wacker für die Verſchönerung
der Stadt Hier war eine kahle Wand Lenz iſt nicht für s
Kahle Er fragt aber nicht erſt bei allen möglichen Behörden
um Erlaubniß denn ſonſt würde er überhaupt nicht fertig
ſondern legt ohne weiteres Hand an und eh man ſich s ver
ſieht deckt die kahle Wand ein roſig blühendes Gitterwerk
Um dunkele leere Aeſte webt er goldigen Flitter und mit
friſchem Naß ſprengt er die Straßen Als wäre Halle eine
Krankenſtube geweſen ein halbes Jahr lang und noch voller
Sulfatgerüche ſo gründlich räuchert Lenz die Stadt aus mit
Veilchenduft Maiblumenſeele und Waldmeiſterparfüm Das
wäre alles ganz gut und ſchön wenn ſich der Maler Lenz
nur wieder zur trockenen Paſtelltechnik bekehren wollte
damit man hinaus könnte in die Haide wo zwiſchen
dunklem Grün der Kiefern und violetten Ruthen knoſpender
Zweige das zarte Grün der jungfräulichen Birken leuchtet
Wir haben in Halle genug Waſſer lieber Mai Koſtet
uns auch ein hübſches Geld der Vorzug am Waſſer zu
liegen wenn man bedenkt daß verſchiedene unſerer Brücken ver
breitert werden und noch drei neue gebaut werden müſſen

landtages betreffs Regelung der Meliorationszuſchüſſe Er Aber ſchließlich liegt ja für den der am Waſſer liegt auch

kommen ſchon Schnell ſchnell Köchin daß die Knödeln
fertig werden

Aus dem offenen Spalt der Küchenthüre zieht ein würziger
Bratengeruch den Eintretenden entgegen Oben an den
langen Tiſchen läßt ſich die Geſellſchaft nieder unter dem
Protektorat der Ehrenmutter die neben den Neu
vermählten Platz nimmt Sie iſt meiſtens die Pathin oder
ſonſt eine der reichſten Bäuerinnen aus der Bekanntſchaft
Sie wird von der Braut darum erſucht dieſen Poſten zu
bekleiden und ſo gleichzeitig moraliſch verpflichtet das
ſchönſte Hochzeitsgeſchenk zu ſtiften Unter fröhlichem

Plaudern beginnt die Tafelei Den kindskopfgroßen Leber
knödeln folgt ein knuſperiger Schweinebraten und ein
halbes Dutzend gebratener Gänſe Sollte das nicht reichen
ſo dampft in der Röhre ja noch als Reſerve ein Kalbs
ſchlegel Rieſige Schüſſeln mit Salat und Kompott gehen
von Hand zu Hand Dann kommt der Höhepunkt
Während ſämmtliche Speiſen der Auswahl und dem Ge
ſchmack der Feſtgeber überlaſſen ſind darf das Weinmus
als glückbringendes Gericht nicht fehlen ob die Brautleute
arm oder reich das Weinmus gehört zur Hochzeit

Bald kommt eine fidele Stimmung in die Verſammlung
Das Bier und noch mehr der ungewohnte Wein der
à discretion verabreicht wird thun ihre Schuldigkeit Jſt
das Mahl beendet ſo erſcheint unter allgemeinem Halloh
die Köchin deſſelben Auch ſie ſoll wie die Nähterin bei
der Kammerwagenfahrt belohnt werden Jammernd betritt
ſie den Saal Jhre rechte Hand habe ſie ſich verbrannt
giebt ſie vor dieſe iſt mit einem weißen Tuche verbunden
Immerhin ſcheinen die Schmerzen nicht zu arg zu ſeinEinen großen Schöpflöffel reicht ſie von Gaſt zu Gaſt und

die Bauern und Bäuerinnen ſparen nicht mit dem Trink
geld Aber auch den jungen Eheleuten ſoll für das Eſſen
gedankt werden

Die Ehrenmutter erhebt ſich Vor ihr ſieht eine leere
Suppenſchüſſel Mit lauter Stimme fordert ſie zum danken
auf Sie ſelbſt macht den Anfang und läßt ein größeres
Geldſtück in die Schüſſel fallen dann ruft ſie die Gäſte der
Reihe und dem Namen nach Jeder muß ſeinen Obolus

bringen Wohl hat zwar ein jeder Gaſt das neue Haus
weſen ſchon mit einem Geſchenk bedacht aber die Schüſſel
fordert ihr Opfer Und ein ſolches iſt es beſonders für die
jungen Mädchen Während man ſich erhebt und ſich der
Ehrenmutter zuwendet ſingt ein Burſche ein kleines Lied
welches die Schwächen und Fehler des Dankenden in
luſtiger Weiſe geißelt Lange Tage vor der Hochzeit droht
man ſich ſchon gegenſeitig mit den Trutzliedern

Plötzlich ſind die Bäuerinnen alle verſchwunden Sie
ziehen ſich um Jede erſcheint in einem neuen ſeidenen
Kleide Keiner würde es einfallen auf einer Hochzeit nur
ein Kleid zu tragen Ein zweites ſorgfältig in ein Bett
laken eingewickelt wird mitgenommen ſelbſt wenn die Leute
von weiterher kommen Mit dem Danke und dem Wechſeln
der Kleider iſt der offizielle Theil erſchöpft Nun geht die
Jugend zum Tanzen Die Tiſche werden an die Wände
gerückt und bald ſpielt die Muſik luſtige Ländler Die
älteren Leute ſetzen ſich zum Bier zuſammen Sorgſam
kommt jetzt der Wirth Auch der Hausknecht und der
Metzger halten ſich bereit denn oft erhitzt ein Streit die
Gemüter und das Meſſer ſteckt den Niederbayern nur loſe
in der Taſche Der Wirth aber mit ſeinen Trabanten
werden die Ordnung ſchon aufrecht erhalten

Die Braut is fort hallt plötzlich eine Stimme durch
den Saal Der junge Ehemann kraßztt ſich hinter den Ohren
Sie iſt geraubt und er kann ſie im ganzen Ort ſuchen
Nun geht s von Haus zu Haus Endlich hat er ſie wiederAber nun kommt das ſahen an ihn Mit ein paar feſten

Thalern wird ſie losgekauft und vergnügt zieht man
ins Wirthshaus zurück

Ja noch eins Genau acht Tage nach der Feier muß die
Geſellſchaft bei den Eltern der jungen Hausfrau ſich ein
finden und die Glücksſuppe eſſen Freilich iſt es ni t
Suppe allein die die Leute bis nach Mitternacht feſthält
Muſik und Tanz Wein und Bier Fleiſch und Wurſt würzt
die Unterhaltung Und ſollte einmal der Brauch verſäumt
werden und ſpäter in der Ehe ein Unglück paſſiren
würde mancher die Achſeln zucken Ja ja warum haben
keine Glücksſupp n eſſen
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as auf dem Waſſer die Zukunft nämlich Was ſoll ſie
uns nicht noch an wäſſrigen Fortſchritten bringen eine Kanalverbin
dung mit der großen Seeſtadt Leipzig und einen Handelshafen

den unſere in ein neues ſchmuckes Gebäude eingezogene
andelskammer noch weſentlich an Bedeutung gewinnen wird

Schließlich aber iſt ein ſtattlicher Fluß wie die Saale einem
tleinen Bach noch darum vorzuziehen weil er uns eher Gelegen
heit giebt die Wahrheit und Schönheit der alten Verſe eines
unbekannten Waſſerdichters verſtehen und würdigen zu lernen

Ein Vergnügen eigner Art
Jſt doch eine Waſſerfahrt

Der Fährmann ſetzt den Spaziergänger wieder über zur Peißnitz
und wer Luſt hat ſich in angenehmer Geſellſchaft einmal aufs
Waſſer zu wagen für den liegen zu weiterer Gondelfahrt Boote
bereit Auswahl iſt genug ſo daß der Ruderer ſich ſeiner Dame
zu Ehren für ein Fahrzeug entſcheiden kann das ihren Namen
führt Unſere Ruderklubs haben zwar ihr Anrudern noch hin
ausgeſchoben bis ſich die blutgierigen Mücken wieder eingeſtellt
haben der Verein Nelſon aber hat ſchon in ſeinem Klubhaus
den Beginn ſchöner Jahreszeit mit einer fidelen Maifeier be
grüßt Mit brennenden Lichtern in der Hand zogen in der
Nacht vom letzten April zum erſten Mai Männlein und Weib
lein durch den Garten und ſangen als die Uhr die zwölfte
Stunde geſchlagen hatte wie die feuchtfröhlichen Muſenſöhne
auf der Becgſchenke luſtig in die duftige Frühlingsnacht

Der Mai iſt gekommen
Die Bäume ſchlagen aus
Da bleibe wer Luſt hat
Mit Sorgen zu Haus

Na wer hat Luſt Jch hab keine darum Schluß tap heute
M

Die Halle Hettſtedter Eiſenbahn wird in dieſem
Jahre am Himmelfahrtstage am 1 und 2 Pfinaſtfeiertage ſowie
am 20 Mai ſehr günſtige Fahrgelegenheiten zum Beſuch der
Dölauer Haide bieten indem ſie bereits an den drei erſt
genannten Tagen von morgens 5 Uhr ab einſtündlichen Ver
kehr zwiſchen Halle Klausthor und Dölau bis mittags 1 Uhr

und von da ab die Züge mit Stunden Abſtand
verkehren läßt Am 20 Mai der ſehr viel noch zu Ausflügen
benutzt werden ebenfalls von 2 Uhr nachmittags bis 4 Uhr
nachm halbſtündlich Züge von Halle Klausthor bis Dölau ab
gelaſſen werden ſ das heutige Jnſerat Dem Vernehmen nach
hat die Hettſtedter Bahn ſich auch für die Bewältigung eines
größeren Verkehrs eingerichtet denn ſie hat eine größere Anzahl
Wagen zur Perſonenbeförderung eingerichtet Es iſt zu
wünſchen daß der Bahn durch Benutzung der Sonderzüge
bewieſen wird daß ſie ſich mit dieſer Einrichtung auf dem
richtigen Wege befindet

l45tägige Rückfahrkarten Wie zuverläſſig ver
lautet iſt die in mehreren Berl iner Blättern gebrachte Mit
theilung von einer angeblichen Aufhebung der 45tägigen Rück
fahrkarten als völlig erfunden zu bezeichnen

Auszeichnung Der namentlich auf dem Gebiete der
Lutherforſchung hochverdiente ordentliche Profeſſor der Theologie
hier Herr Ober Konſiſtorialrath DDr Köſtlin tritt in ſeiner
Eigenſchaft als Mitglied des königl Konſiſtoriums der Pro
vinz Sachſen in den Ruheſt and Jhm iſt der Stern zum
Rothen Adler Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub verliehen

Das Platzkonzert findet heute mittag 12 Uhr in
Eröllwitz auf dem Schulberge ſtatt und wird geſpielt von der
Kapelle des Feldartillerie Regiments Nr 75 Das Progeamm
lautet 1 Unter der Kaiſerſtandarte Marſch von Friedemann
2 Feſt Ouverture von Lortzing 3 Jn der Venusgrotte Walzer
von Richardy 4 Reminiscenzen an C M v Weber von Roſen
berg 5 Fackeltanz von Meyerbeer

lRingkämpfe Ein Wettſtreit im neufranzöſiſchen
Ringkampf zwiſchen bekannten Profeſſionals und Betheiligung
hieſiger Amateurs findet hier ſtatt und zwar beginnt die Ver
anſtaltung am heutigen Sonntag nachmittags 4 Uhr in den
Kaiſerſälen Dieſe internationale Ringkampfkonkurrenzen

wurden 1898 in Paris zum erſten male eingeführt und fanden
ſeither in Deutſchland nur in den größten Städten ſtatt Wir
erwähnen von den ca 15 Konkurrenten nur den ſympathiſchen
und beſten deutſchen Leichtgewichtsringer Michael Hitzler den
holländiſchen Apollo Dirk van den Berg den ſtarken Dänen
Jeß Pederſen der im vorigen Monat in der großen
Frühjahrskonkurrenz zu München den erſten Preis ſich holte
ſowie den muskulöſen Berliner Champion Sturm auch die
Franzoſen Belgier Oeſterreicher und die übrigen Deutſchen
ſind durchweg erſtklaſſige Ringkämpfer Als Kampfrichter
fungirt der in athletiſchen Kreiſen beſtens bekannte Münchener
SportsJournaliſt Joſef Haupt Seit 10 Jahren dem Auf
treten des weltbekannten Carl Abs hat man in Halle keine be
deutende Ringkämpfe mehr geſehen

Jn die hieſige Klinik wurde der Landwirth Suder
aus Holderſtedt aufgenommen dem ſeine ſcheu gewordene Zug
kuh als er mit dem Geſpann vom Felde nach ſeiner Wohnung
fuhr mit dem Horn das Auge ausgeſtoßen hatte

J S

Wiſſenſchaft Knuuſt Litteratur
T Die Große Berliner Kunſtausſtellung wurde am

geſtrigen Sonnabend mittag 12 Uhr in Gegenwart der Aus
ſteller einer Delegation der fremden Aufsſteller von Vertretern
der ſtaatlichen und ſtädtiſchen Behörden eröffnet

Provinzialnachrichten
O Merſeburg 4 Mai Die Guſtav Adolf Stiftung

in der Provinz Sachſen wird ihr diesmaliges Jahresfeſt am
23 und 24 Juni er in Merſeburg feiern und zwar in Verbin
dung mit der 50 jährigen Jubelfeier des hieſigen Lokalvereins
derſelben Stiftung Die Hauptfeier findet am 24 Juni ſtatt
Sie wird eingeleitet durch eine Begrüßungsverſammlung in der
St Maximikirche der ein Feſtzug nach dem Dom mit ſich an
ſchließendem Feſtgottesdienſt daſelbſt folgt Alsdann Frühſtück
im Schloßgarten Salon und Hauptverſammlung daſelbſt Nach
mittags Feſteſſen im Tivoli Am Vorabend Montag 23 Juni
findet eine öffentliche Verſammlung in der Reichskrone ſtatt
bei der Herr General Superintendent Heſekiel Poſen die
Hauptrede halten wird

Groß Salze 3 Mai Exploſion Auf dem hieſigenBeirieb der Zündhütchen und Patronenfabrik Schönebeck ent
ſtand geſtern nachmittag 3 Uhr eine Exvloſion durch die ein
an der Stelle beſchäftigter Arbeiter im Geſicht und an den

einen ſchwer verletzt wurde Jn der von dem Arbeiter be
h

dienten Maſchine hatte ſich eine Anzahl ſog FlobertPatronen
entzündet

O Quedlinburg 2 Mai Todtgequetſcht Der Geſchirr
führer Gerlach hier gerieth in einer Thoreinfahrt zwiſchen
ſeinen ſchwer beladenen Wagen und eine Wand Er erlitt dabei
ſo ſchwere Quetſchungen daß er verſchied

vvvvvvvnvVermiſ chtes

Das neue Rathhaus in Duisburg wurde in Anweſenheit der
Miniſter Frhrn v Hammerſtein Frhrn v Rheinbaben und
Möller ſowie des Oberpräſidenten Naſſe und des Regierungs
präſidenten Holleufer geſtern mittag eingeweiht

Die ehemaligen Dragoner Unteroffiziere Marten und Hickel
beabſichtigen wie die Allg Fleiſcherztg erfährt in Berlin
ſich als Gaſtwirthe niederzulaſſen Die Mittel dazu haben
ſie aus den Sammlungen erhaiten die ſ Z für ſie veranſtaltet
wurden Sie haben mehrere Tauſend Mark ergeben

Abgeſtürzt ſind von der evangeliſchen Kirche in Reidt geſtern
zwei Dachdecker Beide waren ſofort todt

Ein Polenkrawall ſpielte ſich dieſer Tage anläßlich eines
großen achttägigen Pferdemarktes in Gneſen ab Ein polniſcher
Reitknecht hielt eine in hohem Maße aufreizende polniſche
Hetzrede Um das maſſenhaft auf dem Platze befindliche
polniſche Volk anzulocken machte er erſt diverſe Clownkunſtſtücke
auf einem Pferde und nachdem ſich der Kreis um ihn geſchloſſen
hatte ſtellte er ſich auf das Pferd ſo daß er weithin ſichtbar
war und hielt eine polniſche Anfprache in welcher er das frühere
polniſche Reich lobte deſſen baldiges Erſtehen aufs neue hervor
hob und mit einem Hoch auf das neue künftige polniſche Reich
ſchloß Als der Redner ausrief Noch iſt Polen nicht
verloren wurden die Hüte und Mützen geſchwenkt und
Bravo und Hurrah geſchrien dann ſang die Menge auf Ver
langen des Knechtes das Lied Noch iſt Polen nicht verloren
Als die Polizei zu ſeiner Verhaftung ſchreiten wollte leiſtete er
Widerſtand und der ihn begleitende polniſche Janhagel ſuchte
durch Schreien und Drängen den Arreſtanten zu befreien
was in der Honnſtraße auch gelang Sogleich erſchienen zwei
weitere Polizeibeamte und als der Ausreißer in einen Pferde
ſtall flüchtete wurde er von neuem feſtgenommen und nun ging s
unter Johlen und Schreien des Janhagels dem Polizeigewahrſam
zu Einen weiteren Krawall rief es hervor als die Polizei zur
Siſtirung des polniſch ruſſiſchen Grafen v Luszczinski
ſchritt welcher auf dem Pferdemarkte in die Volksmenge hinein
ritt angeblich um dadurch die Verhaftung des Reitknechts zu
verhindern und der ſich dem aufſichtführenden Polizeibeamten
gegenüber nicht legitimiren wollte Der Graf wurde auf Ver
anlaſſung des Polizei Jnſpektors Bürgel von zwei Beamten
aus dem Sattel gehoben und abgeführt Auf dem Polizeiamte
bequemte er ſich wie die Oſtd Rſch mittheilt ſeine Perſonalien
anzugeben und zog dann unter Schreien und Johlen des Jan
hagels welcher Bravo und Hurrah ſchrie nach dem Piskorski
ſchen Lokal wo das Abſteigequartier des Grafen ſich befindet
Dort tobte und lärmte die Volksmenge noch einige Zeit bis
wiederum 3 bis 4 Schreier verhaftet wurden Gegen 9 Uhr
abends erſt trat Ruhe ein

Rofenſonnenſchirme ſind das neueſte in England Die Londoner
Gärtner ſind zur Zeit mit der Pflege der Krönungsroſen
eifrig beſchäftigt die natürlich aus den beſten Roſenarten aus
gewählt werden Da das Wetter nun aber die genaueſten Be
rechnungen der Gärtner zu Schanden machen und Sonne
Wind oder übermäßiger Regen im Juni die koſtbarſten Roſen
gerade dann wenn ſie am nöthigſten ſind vernichten kann ſo
hat man einen ſinn reichen Sonnenſchirm zum Schutz er
ſonnen Dieſer beſteht aus einem außerordentlich leichten

Ziehnng vom 3 Mai 1902 vormittags
Nur die Gewinne über 232 Mk ſind den betreffenden Nummern

in Klammern beigefügt
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Metallſchirm mit einem gebogenen Drahtſtiel der in einer
Klammer endigt Dieſe Klammer umſchließt den Stengel der
Roſe ſo daß der Schirm einen vollſtändigen Sonnenſchirm für
die zu ſchützende Roſe bildet und ſie vor den ſengenden Sonnen
ſtrahlen oder dem ſtürmiſchen Wind hütet Die Schirme ſind
mit einer verſtellbaren Schraube verſehen und können nach der
Richtung der Sonne am Himmel geſtellt und in jeder Lage
bequem befeſtigt werden Sie haben überdies den Vorzug die
Luft nicht abzuhalten was bei dem früheren altmodſſchen
Verfahren des Blumenſchutzes Papierdüten überzuziehen oder
die Blüthen in Seidenpapier zu hüllen ein großer Nachtheilwar Seltene Roſen erfordern eine ſo ſorgſame Pflege v die
Stellung des Schirmes jede Stunde geändert werden muß

Eine Blindendemonſtration fand letzthin auf dem Trafalgar
ſquare in London der klaſſiſchen Scene mancher ſeltſamen
Demonſtrationen ſtatt Mit Muſikbanden und begleitet
von ein paar Gewerkſchaften mit ihren Bannern kamen die
armen Blinden Arm in Arm anmarſchiert Es war ein
pathetiſcher Anblick wie ſie das Fußgeſtell der Nelſonſäule
erkletterten und dann die blinden Augen gegen dle Sonne ge
wandt ihre Beſchwerden vortrugen Die Demonſtration die
die Nationale Blindenliga veranſtaltet hat ſollte ein
mal gegen die Art proteſtiren wie die verſchiedenen Fonds zur
Beſſerung der Lage der Blinden verſchwendet werden und
dann die öffentliche Aufmerkſamkeit auf die Lage der Blinden
überhaupt zu lenken Es wurde konſtatirt daß es in Groß
britannien 40,000 Blinde giebt und daß von ihnen nur 2000
eine regelmäßige Beſchäftigung haben Der Reſt vegetirt in
Armenhäuſern als Bettler und herumziehende Muſikanten
Für die blinden Kinder ſorgt der Staat dank einem Geſetz
Gladſtone s die Liga fordert Einrichtung munizipaler oder
ſtaatlicher Arbeitsanſtalten auch für die erwachſenen Blinden

Auch eine Liebesheirath Was Die Verlobung der
Olga mit dem Aſſeſſor iſt zurückgegangen Jch glaubte
doch die wollten ſich aus Liebe heirathen Gewiß Sie
ſind blos wegen der Mitgift nicht einig geworden

Verblümt A Nun wie iſt Jhnen die lange Kneiperei be
kommen B Sehr gut aber meine Frau iſt ganz heiſerl

o Nervenstärkendes Kräftigungsmlttel
e Aerztlich glänzend begutachtet

e

2 f Blähnngen VerdanunngsSaures Aufſtoßen ſchwerben das Geſnbt von
Vollſein ſind ſtets die läſtigen Symptome eines verſtimmten
Magens und verlangen dringend eine rechtzeitige Bebandlung
bevor das Leiden ernſter und chroniſch wird Nach der Mahlzeit
3 bis 4 Dr Roos Flatulin Pillen genommen wird die
Magen u Darmthätigkeit angeregt u die Verdaunng gefſördert
Von ärztl Autoritäten werden Dr Roos Flatulin Pillenbeſtens einpfohlen In allen Apotheken zum Preiſe von 1 Mk
per Schachtel erhältlich Ev Näheres durch Dr J Roos
PVrankfuart a M Beſtandth Doppelkohlenſ Natron Rhabarb
kohlenſ Magneſ je 4 Feuchelöl Pfefferminzöl Kümmelöl je 3 Tr

e e
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Die vollſtändige Einrichtung von Bammprfhelzungen mittelſt Hochdruck oder Abdampf
Niederdärueok Dampfhetzungen mit doppelt wirkendem Zugregulator und Präciſions

etsswasserheizungen Warmwaszerhelzungen
ung eombinfrte Systemse für Private öffentliche Gebäude und Fabriken desgl Trocken
anlagen für gewerbliche Zwecke

Dambpfbäder Warmwafferbereitung ze ſowie Ausführung von Revparaturen

Dicker Werneburg
Halle a S Tharmatrasse 123 Vernspr BI

regulirung der einzelnen Oefen

erſteren Ing Ernst Hanke jetzt wer
Sommerjalousien

Holzdrahtrouleaux Forngpggehor
Rollschutzwände

Rolllä
fertigen und liefern

Halle a d Saule
Reparaturen werden sachgemäss ausgeführt

Nenhelft

In jedes vorhandene Piano von mir einzubauenTauschendste Nachahmung des Handspiels well Anschlag durch Luftdruck
erzeugt wird

AMnster Instrument eigenes Fabrikat im Betriebe zu sehen bel

O Rich RitterSrossh Sächs Hof Plianoforte Fabrik
Suür den Anzeigentheil verantwortlich H Wechſung in Halle

den in Holz und Stahl

h Franz Rudolph CoKrausenstrasse 16

Neuheilt

I R G V R zaKlavier Spfel Apparat höchster Vollendung

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Neunkäuser

Max Wergien

5 3 neukreuzs EisenbauP on 880 Mie anOhne Anzahl 15 M monatl
Franco 4wöech Probesend
M Morwitz Berlin Neanderstr 16

Wilkrafig und haltbar sind

S SEEEIIIIIII
I goesetzllch gesohützt das Pfd M 865

wie alle inländ garantirt
i neu 4 Pfd zu gr Oberbett ans
reioh Viele Anerkenn Verpack um
sonst Versand nur allein von der
J Betttedernfabrit mit elektr Getrieb

6USTAV LuSTIG BERLiM285 F

ſngar ind Südweine

Flaſche von 1,50 ab
A Krantz Naehf Se tginſteez

Sfeoehbeer j IIarz
Station Herzberg oder Andreasberg

Sommerfriſche J Ranges
im anerkannt ſchönſten Harzthal

Hotels Paß Krone
Proſpekte frei durch das Cur Comite

empſiehlt in größter Auswahl
zu billigſten Preiſen

Christian Glaser
Halle a Gr Klausſtraße 24

G Preiſe und Zeichnungen O
G koſtenlos und poſtfrei G

Reparaturen an Gartenmöbeln
werden in meiner Werkſtatt für
Blech und Schmiedearbeiten prompt
ausgeführt

Elektrische Licht
und Kraft Anlagen

Hausansohlüsse
an das städtische Elektricitätswerk

Rathschläge über zweckmässige Anordnung
der Anlagen sowie Auskünfte über die Kosten
der Installation und über die laufenden Be
triebs Ansgaben werden in meinem Bureanu

r 28 bereitwilligst und Kostenlos
1 e

K Rast Hebtrotechuirer
Telephon Nr 169

Rheiniſch Weſtfäliſche BodenCreditBank Köln

Anträge auf Gewährung
erſtftelliger Hypotheken Darlehen

zu zeitgemäßen Bedingungen nimmt entgegen
I Dupuls Bank Commiſſion Nanniſche Straße 18 II

Hypotheken Kapitalsowie Baugeld offeriren zum billigsten Zinssatz
Wiener G0O es m v

Berlin W Leipzigerstr 126Alleinige Annahmnestelie Tur Hypotheken Anträge der
Dentschland Lebens Versicherungs A G

Vertraunens würdige Vertreter gesueht

e rneee eHallescohe Banlt Inh Assmanm Peter
Neue Promenade Ia Fernſprecher 2148

An und Verkauf von Werthpapieren zu coulanteſten BediAnnahme und Verzinſung von Spareinlagen ſowie Ausſubtung aller
bankgeſchäftlichen Transactionen Beſondere Abtheilung für An n Berkauf
von Kuren Hovotheken Abtheilung koſtenfrei fachgemähe Anskunſſtnd n e e ehe h Kordeeraban so an hier

zin Verkauf der Kuxe derſelben Mit Aus Proſpewir gern zur Verfügung unft und Proſpekten ſtehen
Mit Deiblatt und Unterhaltungsblatt

h
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